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Der Gang zum Gericht 

Am 16. November 1999 erfolgte die Eintragung des 1. SC Essen in das Vereinsregister 
beim zuständigen Amtsgericht. Der neue Name war von nun an    1. Snookerclub 

Essen e. V. Damit traten umfangreiche Änderungen in Kraft, um die sich der Verein 
kümmern musste. Nicht nur, dass es sieben Gründungsmitglieder geben musste, 
sondern was viel wichtiger war: der Verein brauchte eine eigene Satzung. Die 
Gründungsmitglieder und Unterzeichner der Satzung 

waren Albert Czech, Marcus 
Multhaupt, Andreas Broede, 
Peter Schmidt, Miroslav 
Popovic, Jacek Josef Stacha 

und Uwe Pallasch. Außerdem gab der Verein erstmals eine 
Vereinsmappe heraus und jedes Mitglied erhielt einen Mitgliedsausweis. 

Vor den sportlichen Beiträgen des Jahres 1999 zunächst die Information, dass der 
DSKV (Deutscher Snooker Kontroll Verband) in der DBU (Deutsche Billard-Union) 
aufging. So gab es von da an nur noch einen Verband, der für die Snookerspieler und 
-spielerinnen zuständig war. Auf einer Mitgliederversammlung der DBU am 29.05.1999 
wurde außerdem über die Aufteilung im Bundesland NRW entschieden. Ab dem Jahr 
2000 wird es drei Verbände geben. Das sind der Billard-Verband Westfalen 
(Regierungsbezirke Münster, Detmold, und Arnsberg), Niederrhein (Regierungsbezirk 
Düsseldorf) und Rheinland (Regierungsbezirk Köln). 

In dieser Saison gab es beim 1. SC Essen vier Mannschaften. Die erste Mannschaft 
spielte in der 2. Bundesliga Nord-West, während alle übrigen Mannschaften in der 
Westfalenliga aufeinandertrafen. 

Die erste Mannschaft wurde mit 12 Siegen, einem Unentschieden und einer 
Niederlage souveräner Erster in der 2. Bundesliga und schaffte damit den Aufstieg in 
die 1. Bundesliga. 

In der Westfalenliga lief es nicht ganz so gut. Dort wurden am Ende der Saison die 
Plätze vier, sechs und sieben belegt. 
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Die Abschlusstabelle der 2. Bundesliga Nord-West 1998/1999 

Platz Mannschaft G. U. V. Punkte Diff. Partien 

1. 1. SC Essen 12 1 1 25 +46 65:19 

2. PBC Dülken 9 2 3 20 +24 54:30 

3. PSV Duisburg 2 8 3 3 19 +22 53:31 

4. 1. SC Dortmund 9 1 4 19 +16 50:34 

5. Big Oberhausen 4 4 6 12 -2 41:43 

6. BV Bottrop 4 3 7 11 -2 41:43 

7. PBF Krefeld 2 1 11 5 -38 23:61 

8. BC Colours Benrath 0 1 13 1 -66 9:75 

 

Die Abschlusstabelle der Westfalenliga 1998/1999 

Platz Mannschaft G. U. V. Punkte Diff. Partien 

1. Black Ball Bochum 94 6 1 0 13 +48 73:25 

2. SC Doubletouch 1 4 3 0 11 +30 66:36 

3. PBC Gut Stoß Leithe 4 2 1 10 +15 60:45 

4. 1. SC Essen 2 4 0 3 8 +19 58:39 

5. SC Doubletouch 2 3 0 4 6 -8 43:51 

6. 1. SC Essen 4 1 1 5 3 -25 39:64 

7. 1. SC Essen 3 1 1 5 3 -40 29:69 

8. SC Hagen 1 0 6 2 -39 27:66 

 
Cem Türkoglu aus der zweiten Mannschaft spielte mit 37 Punkten das Highbreak der 
Saison. Matthias Bucher, damals noch in Bochum, später bei uns, spielte eine 39 als 
Highbreak. 
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Bevor die Deutschen Meisterschaften 1999 liefen, ging es auf Landesebene um den 
Gewinn der verschiedenen Pokale. Dabei setzte sich die zweite Mannschaft im Spiel 
um Platz drei souverän gegen den BC Oberhausen durch. Zuvor hatten sie allerdings 
gegen die erste Mannschaft das Halbfinale 5:2 verloren. Im Finale gewann dann 1. SC 
Essen 1 gegen PBC Wiedenbrück mit 5:4. Auf der übernächsten Seite ist einmal der 
Verlauf des Turnieres dargestellt. 

Bei den Herren überstanden Jakob Stacha, Gunnar Geiter und Kurt Stock die 
Vorrunde. Marcus Multhaupt schied als Vierter seiner Gruppe aus. Im Viertelfinale kam 
dann nach einer 3:1 Niederlage für Jakob S. das Aus, während Kurt S. und Gunnar G. 
jeweils mit einem 3:2 ins Halbfinale einzogen. Gunnar G. verlor dann das Halbfinale 
mit 4:3 und auch im Spiel um Platz 3 zog er mit 2:1 den Kürzeren. So blieb ihm nur der 
undankbare vierte Platz. Kurt S. gewann sein Halbfinale souverän mit 4:0 und im Finale 
setzte er sich ebenfalls klar mit 4:1 gegen Klaus Niers durch. Kurt S. schoss mit 116 
Punkten auch das höchste Break im Turnier. 

Bei der Deutschen Meisterschaft der Herren kam es im 
Finale zu einem Vereinsduell. Am Ende gewann Thomas 
Hein (Bi. li.) und Kurt Stock (Bi. re.) musste sich mit dem 
zweiten Platz begnügen. Bei den Damen erreichte Stefanie 
Hams leider nur den zehnten Platz. Bei den Mannschaften 
lief es für die zweite nicht so gut. Im Achtelfinale zog man 

mit 3:5 den Kürzeren gegen Moers. Diese trafen dann auf die erste Mannschaft vom 
1. SC Essen und wurden mit 5:2 nach Hause geschickt. Am Sonntag, den 26.09.1999, 
kam es zu den Halbfinalpartien Essen gegen Remscheid und den beiden 
Sensationsmannschaften Oberhausen gegen Zirndorf. Der 1. SC Essen (mit Stock, 
Popovic und Stacha) gewann problemlos mit 5:2 gegen Fortuna Remscheid. Somit 
stand Essen zum zweiten Mal als Finalist fest. Im Finale traf man auf den PBV Zirndorf 
und Peter Sterzer gewann seine drei Partien gegen Popovic und Stock und legte somit 
den Grundstein für den Pokalsieg. In der alles entscheidenden neunten Partie spielte 
Jakob Stacha gegen Werner Hohl. Hohl konnte mit "Black" zum 61-61 ausgleichen 
und somit musste die Entscheidung durch "respotted Black" erzwungen werden. 
Stacha begann mit einem Sicherheitsstoß und legte "Black" an der langen Bande ab. 
Werner Hohl überlegte nicht lange. Er pottete die Schwarze entlang der Bande in die 
Ecktasche und der anschließende Jubel der Zirndorfer kannte keine Grenzen. Somit 
blieb für den 1. SC Essen nur der zweite Platz. 
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Bei den Damen war nur Stefanie Hams mit dabei. Im Halbfinale verlor sie gegen 
Yvonne Kampmann 2:0, im Spiel um Platz drei gewann sie dann jedoch mit 2:0 gegen 
Daniela Schmidt. Und das im Juli bei Temperaturen von über 30 Grad. Petra Hage, 
die Gewinnerin, schoss auch mit 71 Punkten das höchste Break, damals das 
zweithöchste Damenbreak in Deutschland.  

 
Turnierverlauf Mannschafts-Länderpokal 

 
 

Guppe "John Higgins" 

1. SC Essen 1 1. 

PBC Wiedenbrück 2. 

PSV Duisburg 2 3. 

SC Dortmund 3 4. 
 

Sieger Gruppe "Higgins"   

1. SC Essen 1   5

1. SC Essen 2   2

Zweiter Gruppe "O´Sullivan"  
 

 

  

Spiel um Platz 3 

1. SC Essen 2 5 

BC Oberhausen 2 
 

Gruppe "Ronnie O´Sullivan" 

BC Oberhausen 1. 

1. SC Essen 2 2. 

Black Ball Bochum 94 3. 

SC Dortmund 1 4. 
 

Sieger Gruppe "O´Sullivan"   

BC Oberhausen   3 

PBC Wiedenbrück   5 

Zweiter Gruppe "Higgins"   

  

Finale 

1. SC Essen 1  5

PBC Wiedenbrück 4 

  

Gruppe "John Higgins" 

Verein PSV Duisburg 2 PBC Wiedenbrück SC Dortmund 3 SC Essen 1 Punkte Platz

PSV Duisburg 2   4 : 5 5 : 0 2 : 5 11 : 10 3. 

PBC Wiedenbrück 5 : 4   5 : 0 2 : 5 12 : 9 2. 

SC Dortmund 3 0 : 5 (n.a.) 0 : 5 (n.a.)   0 : 5 (n.a.) 0 : 15 4. 

1.SC Essen 1 5 : 2 5 : 2 5 : 0   15 : 4 1. 

Gruppe "Ronnie O´Sullivan" 

Verein SC Dortmund 1 BC Oberhausen Black Ball Bochum SC Essen 2 Punkte Platz

SC Dortmund 1   0 : 5 (n.a.) 0 : 5 (n.a.) 0 : 5 (n.a.) 0 : 15 4. 

BC Oberhausen 5 : 0   5 : 1 5 : 1 15 : 2 1. 

Black Ball Bochum 5 : 0 1 : 5   2 : 5 8 : 10 3. 

1.SC Essen 2 5 : 0 1 : 5 5 : 2   11 : 7 2. 
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Im Rathaus der Stadt Essen fand Im Mai 1999 die Sportmeisterehrung statt. Unser 
Verein wurde ebenfalls geehrt, jedoch ist außer dem Programmablauf nichts weiter 
darüber bekannt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ein paar Tage später gab es einen 
Artikel in der WAZ, in dem die 
Mannschaftmitglieder aufgezählt 
wurden 
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Im Juni gab es in Bochum ein Ländervergleichskampf zwischen der DBU und dem 
SBU. Neben zwei Duisburger Spielern nahmen von Seiten des 1. SC Essen Kurt 
Stock, Jakob Stacha und Miro Popovic daran teil. Das Ergebnis seht ihr auf der 
Urkunde. 
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Im August fand in Hannover die Internationale Deutsche Snookermeisterschaft statt. 
Merkwürdigerweise hatte das Turnier auch den Namen Hannover Masters oder auch 
German Masters. Wieder einmal vertrat Jakob Stacha den 1. SC Essen als 
Teilnehmer. Leider war für ihn nach den Gruppenspielen das Turnier schon vorbei. 
Sieger wurde am Ende Matthew Couch. Er besiegt den damals 16-jährigen Shaun 
Murphy im Finale mit 6:5 und dass obwohl Shaun mit 4:1 in Führung gelegen hatte. 
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Das französische Villeneuve war 
Austragungsort für das letzte Turnier um 
sich für das Finale der „World Snooker 
Associaton (WAS) Eurotour 98/99 zu 
qualifizieren. Mit dabei waren Thomas Hein, 
Miro Popovic und Jakob Stacha. Hier nun 
zwei Ausschnitte aus einem Artikel, die 
zeigen wie die drei abgeschnitten haben. 
Der gesamte Artikel ist auf der DVD zu 
finden (1999 Villeneuve). 
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Am Ende des Jahres gab es dann noch eine Kombination aus Weihnachtsfeier und 
Vereinsmeisterschaft. Stefanie Hams überließ dankenswerterweise dem Chronisten 
eine Reihe von Bildern, die nun folgen. Die Qualität ist nicht sehr hochwertig, doch sie 
gehören einfach hierhin. 

 

Auf dem Bild zu sehen sind von links nach rechts: Albert Czech (lange Zeit Kassenwart 
des Vereins), Stefanie Hams (Deutsche Vizemeisterin 1997), Klaus Stahlschmidt und 
Heiko Naht 

Auf der nächsten Seite ist auf dem Bild neben Andreas Broede, ganz rechts Holger 
Hermann zu sehen. Warum ist das so besonders? Als der 1. SC Essen gegründet 
wurde, gab es für jedes Mitglied einen Mitgliedsausweis. Holger H. ist derjenige der 
den Ausweis mit der Nr. 1 bekommen hat.  
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Von links nach rechts sind es auf diesem Bild: Peter Schmidt, Martin Plass, Andreas 
Broede und Holger Hermann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier seht ihr: Peter Krüger, Harald Stienemeier, Marcus Multhaupt (Ehemann von 
Stefanie) und Uwe Pallasch (genannt Pallaschnikow) 
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Jakob Stacha und Martin Möres 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heiko Naht, Klaus Stahlschmidt und Albert Czech 
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Albert Czech 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heiko Naht 
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Heiko Naht und Albert Czech 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Cem Türkoglu 
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Gunnar Geiter, Miro Popovic, Jakob Stacha und Albert Czech 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NN, NN, Henning Kelch und Marcus Multhaupt 
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NN, NN, Thomas Hartmann und Martin Möres 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thomas Hartmann, NN und Cem Türkoglu 

 


